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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 7. Juli. Der „Nürnberger Correſp.“ 
veröffentlicht ein Schreiben des Fürſten Bismarck 
an den conſervativen Verein, in welchem er für 
die anläßlich des Stiftungsfeſtes ausgeſprochene 
freundliche Geſinnung dankt und die Hoffnung 
ausſpricht, bei den diesjährigen und anderen 
Wahlen auch in Nürnberg die nothwendige Unter⸗ 
ſtützung zu finden, um ſeiner Wirthſchaftspolitik 
Feſtigkeit und Dauer zu verleihen. 


. ͤ . Ne 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 6 Juli. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin des deutſchen Reiches und von Preußen ſind 
heute Vormittag mit ihren Kindern in Queenborough 
eingetroffen und mittelſt Extrazuges nach Windſor 
weitergereiſt. 

Unterhaus. Staveley Hill meldet für die morgende 
Sitzung die Anfrage an, ob der engliſche Botſchafter 
in Konſtantinopel angewieſen worden ſei, die Auf⸗ 
merkſamkeit des Sultans auf die bei den Verhand⸗ 
lungen im letzten Staatsprozeſſe vorgekommenen Un⸗ 
regelmäßigkeiten zu lenken und demſelben vorzuſtellen, 
daß die Ausführung des Urtheils einem Juſtizmorde 
gleichkommen würde, welcher die Freunde der Türkei 
derſelben entfremden könnte. Unterſtaatsſecretär Dilke 
erklärte, die bezüglichen Unterhandlungen dauerten 
noch fort und wäre daher eine Beantwortung der 
Interpellation morgen noch nicht möglich. 

Paris, 6. Juli. Die Deputirtenkammer nahm 
den Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung der 
Handelsverträge an. Im Laufe der Debatte hatten 
Delafoſſe und Dautresme gegen den Entwurf geſprochen; 
der Handelsminiſter Tirard war für denſelben ein⸗ 
getreten und hatte ein gutes Reſultat der ſchwebenden 
Verhandlungen in Ausſicht geſtellt. — Graf Loris- 
Melitoff und General Skobeleff find heute früh hier 
eingetroffen. — Gerüchtweiſe verlautet, es ſeien im 
Süden von Conſtantine Negerunruhen ausgebrochen. 

Waſhington, 6. Juli. Nach dem Bulletin von 
Heute früh 8 Uhr 30 Min. hat der Präſidegt eine 
gute Nacht gehabt und ruhig geſchlafen. Der Zuſtand 
iſt im All zemeinen ein andauernd befriedigender. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juli. 

— Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ erklärt 
heute, ſie werde ſich durch den Widerſpruch, den ihr 
meulicher denunciatoriſcher Artikel gegen die Haltung 
der Fortſchrittspartei in der Zeit des Ver⸗ 
faſſungsconflictes, d. h. gegen die geſammte 
liberale Partei, hervorgerufen habe, nicht irre 
machen laſſen in der Erfüllung der Pflicht, die Be⸗ 
völkerung über die Stellung der Parteien zur Regie⸗ 
rung des Kaiſers aufzuklären. „So lange die 
liberalen Parteien ſich nicht von der Gemeinſchaft 
mit der Fortſchrittspartei losſagen, ihr vielmehr den 
Vortritt und die Führung in der öffentlichen Be⸗ 
wegung überlaſſen, wird aller Kampf vorzugsweise 
gegen dieſe thätkräftigſten Wortführer der „großen 
liberalen Partei“ zu richten ſein.“ Dieſe Wendung 
beſtätigt lediglich die Vermuthung, daß der Zweck 
der „Prov.⸗Corr.“ der iſt, im liberalen Lager 
Unfrieden zu ſtiften, um die Uneinigen deſto 
leichter überwinden zu können. Die „Prov. Corr. 
hat die Maske des wohlmeinenden Mahners zu früh 
fallen laſſen. Die Liberalen werden ſich müſſen 
darüber klar werden, ob die Vertreter der Puttkamer⸗ 
Goßler'ſchen Kirchenpolitik, welche ſogar Herrn 
v. Bennigſen als Vorkämpfer der Irreligioſität ver- 
urtheilen, annehmbarere und zuverläſſigere Bundes⸗ 
genofien find als diejenigen, von denen die „Prov. 
Corr.“ behauptet, ſie hätten keinen „Reſpect vor dem 
kirchlichen Glauben.“ 

Die Seceſſion in der ultramontanen 
Partei Berlins ift eine vollendete Thatſache. In 
der vorgeſtrigen Verſammlung des Berliner Vereins 
der Centrumspartei hat die Weigerung der großen 
Majorität der Anweſenden, über einen Antrag, der 
die conſervative Agitation des Abg. Cremer billigen 
ſollte, jofort abzuſtimmen, das bisherige Präſidium 
zum Rücktritt veranlaßt. Die „Germania“ hat ihr 
Pulver umſonſt verſchoſſen, als ſie verſuchte, dur 
Hervorhebung des gouvernementalen Charakters der 
Berliner Shlkiöntiven Wahlagitation Hrn. Cremer 
zu discreditiren. Die begeifterte Aufnahme, welche 
———— — —ê 


Das Attentat auf den Präſidenten Garfield. 


Die Newyorker Blätter neigen ſich zum Theil der 
Auffaſſung zu. doß der Morschen his zu einem 
enifien Grade eine Frucht der erbuterten Angriffe 
Conklinz's auf den Präſidenten iſt. So ſagt die 
„Tribüne“: „Präſident Lincoln wurde nicht von der 
Rebellion gemordet, aber von dem Geiſte, welcher der 
Rebellion Leben und Kraft gab. Präſident Garfield 
A nicht durch eine politiſche Partei, aber durch den 
Geiſt, den eine politiſche Partei erzeugt und groß ge⸗ 
zogen hat, gemordet worden. ne dieſen Parteigeiſt 
wäre kaum ein Menſch im ganzen Lande ſicherer vor 
einem mörderiſchen Angriffe 8 Beabſichtigten 
die Parteiführer jemals all das Unglück, welches aus 
dem wilden, rückſichtsloſen Geiſte hervorwächſt, den fie 
ſchaffen, nähren und Woche für Woche aufſtacheln? 
St es nicht ihr beſtändiges Vergehen gegen die 
Selbſtregierung, daß fie ſolch einen Gei 5 ent⸗ 
unden und dadurch ſchwache oder rü ſichts⸗ 
oſe Menſchen über die Grenze von Recht und Ver. 
nunft hinaustreiben? Dieſer Mörder war ſich wohl 
bewußt, daß er einen Präſidenten tödten und einen 
neuen machen wollte. Seine Sprache und ſeine Briefe 
beweiſen nur zu ſehr, daß er recht gut wußte, was er 
that.“ In ähnlichem Sinne äußert ſich die Newyorker 
„Times“ „Präſident Garfield brachte zu dem höchſten 
Poſten Gaben des Geiſtes und des Charakters, welche 
das Amt ehrten, und faſt im Anfange feiner Lauf⸗ 


eine Rede Cremer's in der vorgeſtrigen Verſamm⸗ 
lung gefunden hat, reicht gerade hin, die Niederlage 
der Freunde der „Germania“ klar zu ſtellen, 
obgleich eine Abſtimmung über die Reſolutionen für 
oder gegen Cremer nicht ſtattgefunden hat. „Die 
Stärkung, welche den Berliner Conſervativen 
aus dem 1 Cremer's erwächſt, iſt ja an ſich 
ſehr unerheblich, aber wie die Dinge im Schoße 
der Centrumspartei liegen, iſt zu erwarten, daß die 
Herren Windthorſt und Gen. in Zukunft nicht mehr 
im Stande ſein werden, die vielgerühmte Disciplin 
in der Partei aufrecht zu erhalten. Der Anfang 
zu einer Spaltung iſt gemacht. Man darf darauf 
geſpannt ſein, welche Aufnahme die Berliner Vor⸗ 
gänge in den Centrumskreiſen der Provinzen 
finden werden. 


Die Centrumspartei hat auch in dem evange⸗ 
liſchen Mecklenburg ihre Vorpoſten, und die 
„Germania“ erhält von dort Berichte. Da die 
Centrumspartei natürlich nicht daran denken kann, 
in Mecklenburg eigene Candidaten durchzubringen, 
ſo wünſcht der Correſpondent des ultramontanen 
Blattes den Conſervativen den Sieg. Aber es geht 
aus ſeinem Bericht hervor, daß auch diesmal die 
Liberalen dort die Ausſicht auf den Sieg haben; 
denſelben wird Rührigkeit, der einflußreichen liberalen 
Preſſe Geſchick in der Benutzung der Umſtände 
nachgerühmt. Der ultramontane Berichterſtatter 
ſchreibt u. A.: 

„Leider koſtet die ganze Wahlbewegung unſer 
Voll jedesmal nicht wenig ſittliche Kraft. Wir können 
aber von dieſem Fieber die Conſervativen auch 
nicht ganz freiſprechen. Es iſt dies ein ſchwerer 
Schade, an dem das Parteileben derſelben krankt. So 
lange unfere Conſervativen es nicht fertig bringen, 
ihrer politiſchen Thätigkeit diejenige Stetigkeit und 
Ruhe zu geben, welche allein dem conſervativen 
Princip entſpricht, werden ſie nie den Gegnern ſo ge⸗ 
wachſen fein, wie es ſonſt nach der ganzen Charalter⸗ 
eigenthümlichkeit unſeres mecklenburgiſchen Volkes ſelbſt⸗ 
verſtändlich wäre. Bleiben die Conſervativen auf der 
bisher eingeſchlagenen Bahn, fangen ſie immer 
erſt in letzter Stunde an, ſich um die Wähler 
zu kümmern und die nöthigen Belehrungen über 
das, um was es ſich handelt, in aller Haft, n 


überredend als überzeugend, ihnen zu geben, ſo 5 
550 Gegner ſchon 


fe in 10 Jahren eben ſo weſt, wie 


eit 10 Jahren geweſen ſind.“ 
Nachdem Deutſchland durch die neuen, haupt⸗ 
ſächlich gegen Oeſterreich-Ungarn gerichteten 
Zollerhöhungen den Zollkrieg gegen den „befreun⸗ 
deten“ Nachbarſtaat auf's Neue eröffnet hat, 
bereitet ſich auch dieſer vor, mit weiteren Zoll⸗ 
erhöh ungen vorzugehen. Der cisleithaniſche 
Handelsminiſter hat eine ſchriftliche Zoll⸗Enquete 
eingeleitet, welche zwar nur auf die Textil⸗ und die 
Eiſen Industrie beſchränkt wird, dafür aber um jo 
minutiöſer angelegt erſcheint. Mittelft lithographirter 
Rundſchreiben wurden an ſämmtliche Handels⸗ und 
Gewerbekammern gleichlautende Fragebogen ver⸗ 
ſendet, die innerhalb eines Monates beantwortet 
ſein ſollen. Die Regierung wünſcht „möglichſt 
Sage Auskünfte“ über die gegenwärtige Situation 
er Textil- und der Eiſen⸗Induſtrie, über deren 
Productions, und Abſatzverhältniſſe, ſowie über die 
Wirkungen des ſeit Beginn des Jahres 1879 in 
Kraft beſtehenden Zolltarifes und fragt, welche 
Bedürfniſſe in Bezug auf zollpolitiſche Maßregeln 
obwalten. Die Tendenz, in welcher die Beant⸗ 
wortung ausfallen fol, wird den Handelskammern 
chon in der Formulirung der Fragen zurechtgelegt. 
Die letzte Frage auf jedem Fragebogen lautet: 
„Welche Bedürfnisse herrſchen in Beziehung auf die 
zollpolitiſchen Maßregeln der Re ierung?“ Aus der 
aſſung der vorhergehenden Fragen ſchon geht 
hervor, daß die Regierung wünſcht, daß die Inter⸗ 
eſſenten nicht blöde ſein ſollen bei der Forderung 
weiterer Zollerhöhungen, und da die meiſten der 
öſterreichiſchen Handelskammern eine aus ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Induſtriellen beſtehende Majorität 
haben, ſo iſt mit Beſtimmtheit darauf zu 
rechnen, daß der Wunſch des Handelsminiſters 
vollauf in Erfüllung gehen wird. Wie es bei uns 
im Seht 1879 war, ſo iſt auch in Oeſterreich die 
Veranſtaltung von Enqueten das Vorſpiel der ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Reviſion des Zolltarlfes. Die Enquete 
——. . ̃⁵— . ²˙ » Ener 
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bahn wird ſein Leben von einem Elenden ene 
der genau fo das Böſe in unferm Syſtem repräſentirt 
wie Garſield das Gute. Denn wenn auch der 
Mörder in ſeinem Geiſte geſtört war, ſo laſſen 
ſich doch unmöglich die Urſachen verkennen, welche 
unmitteldar zu diefer That Veranlaſſung gegeben 
haben und welche ſeinen ſchlecht gegügelten Willen 
auf dieſes letzte Ziel hinlenkten. Er war ein 
enttäuſchter Aemterjäger und er verband die Ver⸗ 
bitterung perſönlicher Enttäuſchung mit der leiden. 
ſchaftlichen Gehäſſigkeit des Parteiweſens. Sein Geiſt 
war durch die Angriffe auf den Präſidenten, die in 
vielen Kreiſen nur zu gemein waren, aufgereizt. 
Gewiß, wir wollen keine Partei für die Mordthat 
verantwortlich machen, aber wir halten es für unſere 
Pflicht, anzudeuten, daß die That ein übertriebener 
Ausdruck eines Gefühls von engherzigem und bitterem 
aſſe war.“ Auch die „World“ glaubt nicht, daß der 
törber geiſteskrank und daher unverantwortlich für 
feine That iſt. Der „Herald“ dagegen hält es für 
klar, daß ſie nur der Ausdruck des wahnſinnigen 
Se EUR SEE it daß Politik nichts damit 
e. Im Auslande werd ili 

That . hie — ben dee 
ie im Damenzimmer des Bahnhofs auf⸗ 
wartende Frau erzählt den Morbanfail "Folgender 
maßen: „Ein Menſch trat in das Damenzimmer aus 
dem Hauptwarteſaal, gerade als der Präſident von 
B. Street her in den Damenſaal eintrat. Als er dem 


TR 5 
en betrauen. Kraus hatte fid 


wird nicht veranſtaltet, um ſich aus deren Ergebniß 
über die zu befolgenden zollpolitiſchen Maßregeln zu 


egen, rief in den maßgebenden n 


5 Aufgabe mit allſeitig richtigem Ver 
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Wirkens in der 
Militärkanzlei des Kaiſers des allerhöchſten Ver⸗ 
trauens zu erfreuen und darf mit gutem Grunde 
angenommen werden, daß er, ſelbſt ein Landeskind 
und jedem Parteigetriebe fernſtehend, Alles aufbieten 
werde, um ſich durch erſprießliche Thätigkeit um das 
Wohl des Landes verdient zu machen und dem in 
ihn geſetzten und hoffentlich von allen Seiten ihm 
entgegengebrachten Vertrauen nach jeder Richtung zu 
entipteden. . 

Die der Wiener „Pr.“ von liberaler wie von 
conſervativer Seite aus Bulgarien zugehenden 
Nachrichten ſprechen ſich in ihrer Geſammtheit dahin 
aus, daß die Situation noch immer nicht ganz ge⸗ 
klärt iſt und daß Fürſt Alexander trotz ſeiner drako⸗ 
niſchen Wahlagitation auf eine ziemlich entſchiedene 
Oppoſition in der großen National⸗Verſammlung 
zu Siſtow rechnen kann. 43 

Die internationale Commiſſion für die Aus⸗ 
führung der türkiſch ⸗griechiſchen Grenz⸗ 
Convention iſt in Annino eingetroffen. Der 
türkiſche Commiſſar Famili Paſcha iſt Dienſtag Abend 
in Arta eingetroffen. Weitere griechiſche Truppen 
ſollten in Gemäßheit der von der internationalen 
Commiſſion getroffenen Beſtimmungen geſtern Nach⸗ 
mittag 2% Uhr Arta und Punta beſetzen. 
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0 Deutſchland. f 

Berlin, 6. Juli. Der Graf Hatzfeldt tritt 
demnächſt als Staats ſecretär des Auswärtigen in ſein 
Amt und damit in die Stellung, wie ſie der ver⸗ 
ftorbene Bülow innegehabt hat. Graf Limburg- 
Stirum hat die Vertretung endgiltig aufgegeben und 
Unterſtaatsſecretär Buſch * die Stellvertretung 
bis zum Eintritt SR em, wie es heißt, die 
Ernennung als preußiſcher Staatsminiſter mit Sitz 
und Stimme im Staateminiſterium zu Theil werden 
ſoll. Als Nachfolger für den Botſchaſterpoſten in 
Conſtantinopel gilt noch immer der zeilige Geſandte in 
, .... ⅛˙ ⁰o.Tet........ EEE 


Präſidenten auf fünf Fuß nahe gekommen war, ſchoß 
er, auf das Herz des Präſidenten zielend, vorbei. Der 
Präſident ſchien gar keine Notiz von ihm zu nehmen 
und ging weiter. Da fiel ein zweiter Schuß und der 
Präſident ſank nieder. Ich war zuerſt bei dem 
Präſidenten, hob feinen Kopf in die Höhe und hielt 
ihn, bis andere herankamen und ihn in die Höhe 
Neben: Der Präſident ſprach erſt, als ein junger 

enſch, ich glaube ſein Sohn, zu ihm trat. Der 
Mann, der auf ihn geſchoſſen batte, ſagte auch nichts. 
Er gin ganz ruhig zur Mittelthüre, wo ihn aber 
Jemand abwies, dann ging er den Weg 
zurück, den er gekommen war und wurde von der 
Polizei gefaßt. ch habe ihn ſchon mehrere Male 
hier geſehen; vor einigen Tagen namentlich iſt er mir 
Bun. Er ging auf und ab, und wiſchte 5 
anſcheinend in großer Erregung das Geſicht. IJ 
dachte, er wartete hier auf Bekannte. Heute Morgen 
hat er auch wieder eine halbe Stunde hier gewartet. 
Als er ſchoß, waren wenig Leute hier, alle Paſſagiere 
waren ſchon hinaus gegangen.“ { 

Die Bee ob der Mörder Mitfehuldige/hat, bes 
ſchäftigte ſofort die Polizei. Er ſoll durch einen Mitver⸗ 
ſchworenen von der Ankunft des Präſidenten in Kenntniß 
geſetzt ſein. Obwohl nachweislich ganz mittellos, hat er 
ſich den Revolver für 11 Doll. kaufen können; das 
ſind in den Augen der ante gefährliche Indieien 
General Grant, als deſſen Parteigänger ſich der Mör⸗ 
der ausgiebt, erklärt, er habe ihn am Schluſſe der 


abhängen. 


der Tabak doch nun einmal „ 


rei 
Falle eine vollwerthige Ausprägung der beutfchen 
Silbermünzen det halb perhorresciren, weil in dieſem 
Falle die deutſchen Silbermanzen bei ungünftigen 
Wechſelcourſen 
ſchen 
beſtimmt, die Rückkehr 
währung vorzubereiten. — 
dem Bundes rath Kr ara Geſetzentwurf wird der 


Reichskanzler 
vorgelegt hat. 


Athen v. Radowitz, der hier bereits erwartet wird. — 
Trotz der über die Einführung des Tabaksmonopols 


verbreiteten beſtimmt auftretenden Nachrichten weiß 
man doch, daß dieſes Monopol in anderweit einfluß⸗ 
reichen Kreiſen großem Widerſtande begegnet. Die 
Vorarbeiten ſind auch noch nicht weit gediehen, ihre 
Beendigung wird vom Ausgange der Reichstagswahlen 
b Vorerſt aber wird eine fernere Er⸗ 
höhung der Tabakſteuer gelant, da bekanntlich 

n luten“ ſoll. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei übrigens erwähnt, daß in Preußen, 
wie es heißt, eire Entſcheidung darüber zu treffen if, 
ob Tabakpflanzen, welche in Gärten lediglich zur Zier 
gepflanzt werden, mit welchen alſo gar kein Handel 


getrieben werden ſoll, eine Nutzbarmachung auch nicht 
beabſichtigt wird, der Tabakſteuer auf Grund des 
neuen Geſetzes unterliegen, nachdem eine Steuerbehörde 
ſie für ſteuerpflichtig erklärt. 


Berlin, 6. Juli. Die „N. A. Z.“ theilt En 


Abend die Erklärung mit, welche der eine der deutſchen 
Delegirten zu der 5 
Sitzung vom 2. Juli über die Urſachen der Silber⸗ 
entwerthung abgegeben 

Regierungsraths Schraut, 


Pariſer Münzconferenz in der 


hat. Die Anſicht des 
welche derſelbe 1c n nur 
* 


als feine perſönliche bezeichnete, deckt in der 


auptſache mit der in England herrſchenden. Auch 
Cane nicht gewillt, die Goldwährung wieder 
aufzugeben, aber mit Rückſicht auf die indiſche Münz⸗ 
vos und auf den Handelsverkehr mit Oſtaſten würde 
E er 
Silber eine beſſere Stellung zu ſichern geeignet wäre, 
nach Möglichkeit E Wenn man von 
praktiſchen Ergebniſſen der Pariſer Münzeonferenz 
ſpricht, ſo können dieſe nur darin liegen, daß 
reich und Amerika den Gedanken einer nationalen 
Doppetmährung als eine abfolute Unmöglichkeit 
ennen. 
ſich an der Doppelwährung unter Connivenz Englands 
und Deutſchlands feſtzuhalten, das iſt die Frage, 
welche die Pariſer Conferenz 
hat. Die Entſcheidung derſel 
Sache der Conferenz ſein. 
haben keine Veranlaſſung zu bedauern, 
derjenigen, welche ſich um die 5 0 
Gold ftreiten, kleiner wird. Der Ba gegenüber iſt 
aber doch zu conftatiren, daß die deut 3 
nicht wie fie geftern druckte, auf die Umprägung der 
Reichsſilbermünzen zu 5 Mk. nach dem Verhältniß von 
1:15% h naußlaufen, ſondern darauf, daß Deutſch⸗ 
land eventuell, d. h wenn Frankreich und Amerika die 


Münzpolitik anderer Staaten, welche dem 


Frank⸗ 


er⸗ 


Ob fie es in ihrem Intereſſe erachten, für 


ur Emſchenne geſtellt 

— kann natür 5 = 
i n 

Die We el Zahl 

Decke, d. h. um das 


chen Vorſchläge, 


Doppelwährung unter Freigebung der Silberprägung 
hi aal, nn 6. und 3. Aare kr em 


dem Verhältniß von 1: 15% möglichſt nahekommenden 
CH alfo nicht vollwerthig umprägen würde. 


ank⸗ 
und Amerika würden in dem voraukgeſetzten 


erporifähig würden. Die deuts 
find alſo keineswegs dazu 
Deutſchlands zur Doppel⸗ 
In den Motiven zu dem 


Vorſchläge 


eichsbeitrag zu den Koſten für den Zollanſchluß 
amburgs in derſelben Weiſe begründet, wie das 
ſchon in der Denkſchrift geſchehen iſt, mit welcher der 
dem Bundes rath den Hamburger Verkrag 
e bat. Für den Bundesrath hat die Beſchluß⸗ 
faſſung über dieſes Geſetz nur eine formale Bedeutung. 
Es iſt aber die Frage, ob der Reichstag dieſe Moti⸗ 
virung alk ausreichend anerkennen wird. Das „deutſche 
Tageblatt“ bat die Bedeutung des Hamburgiſchen 
Zollanſchluſſes für das Reich in zwei langen Leit⸗ 
artikeln erörtert, in denen wir freilich nichts anderes 
gefunden haben, als die Phraſe von der moraliſchen 
Eroberung Hamburgs. 3 
„Es iſt heller Zwiſt im „eonſervativen“ 
Lager in Berlin ausgebrochen. Das deutſche „Tage⸗ 
blatt“, der „Reichsbote“, die „Poſt“ und die 
„Germania“ liegen ſich gegenſeitig in den Haaren. 
Der „conſervative“ Herr Biecher, der Erfinder des 
Wortes von dem durch den Sohn zum Volke herab- 
ſteigenden Kanzler, bezichtigt auf die are 1 
„conſervativen“ Hrn. Glagau hin den Auen 
eines „conſervativen“ Vereins, Hrn. 1 er: 
Gründerzeit 85 000 Thlr. bei Gründung des — 5 
bauvereins bekommen zu haben. Einige w nid - 
nun, Herr Reimann ſolle den Vorſitz dieſes „con 
ſervativen“ Vereins niederlegen. Dieſer aber und 
ſeine Freunde behaupten, daß das nicht nöthig ſei; 
er habe das Geld allerdings bekommen, aber das ſei 
ſchon lange her und ſei allgemein üblich geweſen. 
Nach dieſer Erklärung gehen die Herren Brecher und 
Hertzog böſe ab, und man erkennt ſich gegen⸗ 


letzten Wahlcampagne im 5. Avenue⸗Hotel geiehen. 
Er wollte von ihm eine Beſcheinigung, daß er die 
geeignete Perſönlichkeit für den Geſandtſchafts poſten in 
Oeſterreich ſei. Grant wußte nichts von ihm und 
erfuhr durch ſeinen Sohn, daß er Guiteau heiße. 
Advocat in Chicago ſei und für nicht ganz bei Sinnen 
elte. Er hatte Grant auch * It, er ſei mit einem 
ädchen verlobt, welches eine Million habe; er würde 
ewiß die Stelle erhalten, wenn ſich Grant nur YA 
ard Beecher und anderen anſchließen wollte, die fi 
für ihn bemühten. Grant glaubt, die That ſei un⸗ 
politiſcher Natur und der Menſch ſcheine eine an Ver⸗ 
tücktheit grenzende Ueberſchägung ſeiner perſönlichen 
Wichtigkeit für die republikaniſche Partei zu hegen. 
In Newyork trat bei Empfang der Nachricht 
große Beſtürzung ein. Das Geſchäft ftodte, die 
Zeitungsexpeditionen wurden belagert. Man konnte 
nicht begreifen, was in dieſer Zeit tiefſten Frieden?, 
des größten Wohlergehens ein Präſident von ſo lieb:n’« 
würdigem Charakter, der keine heftigen e 5 
durch Mörders Hand niedergeſtreckt werden ſollte. l 3 
ſich die erſte Bewegung gelegt und die Leute in er 
an's Geſchäft denken konnten, entwickelte ſich auf dert 
Fondsmarkte ein ſehr wildes Geſchäft. Fonds fiegeu 
und fielen heftig in Uebereinſtimmung mit dem mehr 
oder minder günſtigen Inhalte der Depeſchen aus 
Waſhington. Als die Nachrichten befürchten lichen, 
daß die Wunden des Präſidenten tödtlich ſein würden 
ſanken die Courſe am tiefſten. 


8 411 bereits darauf aufmerkſam gemacht, 
ſelbe 


* 


ſeitig nicht mehr als „conjervatio" an. Die 
„Germania“ hatte gegen das gouvernementale Auftreten 
des Hrn. Cremer in Berlin Front gemacht und wird 
dafür vom „Reichsboten“ abgekanzelt. Darauf erwidert 
das Centrumsblatt: „Hand auf's Herz, verehrteſter 
College! Können Sie ohne Bedingung behaupten, 
daß die Bewegung eine „conſervative“ ſei? Wir find 
fo rückſichtsvoll, keine Antwort zu erwarten.“ Alſo 
die Herren beſtreiten ſich ſelbſt die „confervative“ 
Geſinnung. Die „Poſt“ iſt auf die beiden kirchlichen 
Organe wüthend. Sie ſagt, daß die „Germania“ 
überhaupt nur als — Fachblatt noch geleſen wird“ 
(als 1 und charakteriſirt den „Reichs boten“ 
als das se iche conſervative Blatt, welches das 
Gemüth des Mephiſtopheles mit den Manieren eines 
Küſters in ſo unübertroffener Weiſe vereinigt.“ Und 
das Organ des Hrn. v. Minnigerode endlich trauert 
über die „conſervative“ Coalition. Wir haben 
jedenfalls die Herren nie ſo arg behandelt, wie ſie 
das untereinander thun. Das Goethe'ſche Wort will 
uns nicht aus dem Sinn: „Jeder von den Ehren⸗ 
männern wird vom Andern abgethan!“ (Bl. Tabl.) 

* Ueber das von dem Abg. Stöcker dem 
Centrum angetragene, von dem letzteren aber 
ignorirt gelaſſene Wahlbündniß giebt eine von 
Herrn Majunke an eine Anzahl auswärtiger 
katholiſcher Blätter gerichtete Correſpondenz weiteren 
Aufſchluß. Es heißt darin: „Kurz vor Schluß der 
Landtagsſeſſion trat Stöcker an Ihren Correfpon« 
denten heran und erſuchte denſelben, auf die Berliner 
Katholiken dahin zu wirken, daß dieſelben bei den 
Reichstagswahlen mit den Conſervativen, die ihrer⸗ 
ſeits einen Centrums candidaten in einem beliebigen 
Stadtbezirke wählen würden, gemeinſchaftliche Sache 
machten. Ich erklärte, daß ich mich über eine Frage 
von ſolcher Tragweite nicht ſofort entſcheiden könne 
und erſt mit einigen Freunden darüber ſprechen wolle, 
daß ich aber ſchon ſogleich mit aller Beſtimmtheit ein 
Bündniß mit den Conſervativen, ſelbſt zu einem rein 
lokalen Zwecke, ablehnen müßte, wenn die conſervative 

raction nach wie vor der Regierung biscretionäre 

ewalt in katholiſchen Kirchen⸗Angelegenheiten 
zuerkennen wollte. Hr. Stöcker war ſo ehrlich, mir 
darauf zu erwidern, daß er allerdings nicht der katho⸗ 
liſchen Kirche zu noch größerer Machtentfaltung, als 
ſie ohnedies ſchon beſitze, verhelſen wolle, daß man ja 
wohl aber dieſe allgemeine Prinzipienfrage von den 
lokalen Intereſſen, um die es ſich hier ausſchließlich 
handele, fernhalten könne. Bald darauf wurde indeß 
der Landtag geſchloſſen und es kam zu keiner definitiven 
Abmachung. Inzwiſchen waren uns abermals von 
conſervativer Seite (und zwar nicht von Herrn 
Stöcker) Offerten zu vertraulichen Beſprechungen und 
u öffentlichen Verſammlungen zugegangen, denen 
remer nunmehr „Folge leiſtete“. Er gerieth dadurch 
langſam in die conſervative Atmoſphäre hinein, in der 
er denn gegenwärtig — durch ſeine oratoriſchen Er⸗ 
folge verleitet — vollſtändig aufgegangen iſt.“ 

* Der Vorſtand eines Berliner Bezirks vereins, 
in welchem Rechtsanwalt Munckel am 18. März einen 
Vortrag gehalten hatte, wurde, obgleich die rechtzeitige 
Anmeldung dieſer Verſammlung polizeilich beſcheinigt 
war, dennoch in Gemeinſchaft mit Hrn. Munckel und 
der Wirthin des Lokals wegen Uebertretung des 
Vereinsgeſetzes angeklagt, weil nur eine Verſamm⸗ 
lung des Vereins angezeigt ſei, der betreffenden 
Verſammlung aber auch Nichtmitglieder des Vereins, 
4 der Vortragende ſelbſt, beigewohnt haben. Die 

ertheidigung führte nun in dem geſtrigen Termin 

aus, daß das Vereinsgeſetz nirgend eine ſolche Be- 

ſchrärkung des Verſammlungsrechts enthalte, wie fie 

die Anklage enthalte, und das erkennende Amtsgericht 

sprach aus demſelben Grunde die nen frei. 

5 aß ganz 

Fall in der Bezirks verſammlung vorliegt, in 

welcher neulich Graf Bismarck ſeine vielbeſprochene 
Rede gehalten hat.) 


Daß man in landwirthſchaftlichen Kreiſen 

Süd deutſchlands nicht durchweg von dem Wirth: 
ſchaftsprogramm des Fürſten Bismarck erbaut 
iſt, beweiſt ein Schreiben, welches wir in der clericafen 
und hochſchutzzöllneriſchen „Augsburger Poſtzeitung“ 
finden und welches als ein intereſſantes Pendant be: 
trachtet werden kann zu dem in demſelben Blatte 
Bien veröffentlichten Schreiben des Bauern Peter 
denwald. Das jetzige Schreiben hat einen durch 
ſeine Muſterwirthſchaft bekannten Oekonomen des 
würtembergiſchen Algäus zum Verfaſſer. Daſſelbe 
handelt hauptſächlich von der Viehſperre gegen Oeſter⸗ 
reich, welche dieſes im Laufe der e 8 
Verhandlungen vergebens zu befeitigen verſuchte. Be 
kanntlich wurde ſeitens des deutſchen Reiches nur die 
ganz unbedeutende Conceſſion gemacht, daß Landwirthe 
künftig zum eigenen Bedarfe zwölf ſtatt wie bisher 
ſechs Stück Vieh einführen dürfen. Der würtembergiſche 
Oekonom ſchreibt: J sesarzesp Ss 

„Die Grenziperre verurfadt unferen Vandwiriben, 
welche ihren Viehbedarf durch auswärtige Ankäufe decken 
müſſen, ſchon jetzt fo viel Umſtändlichkeiten, Plackereien 
und Nachteile, daß wir manchmal die neue Wirthſchafts⸗ 
Politik, fo gut fie ſonſt iſt, in Grund und Boden ver⸗ 
fluchen.“ Der Einſender führt aus, daß die Grenzſperre 
nur den norddeutſchen Grundbeſitzern zugute komme, da 
die ſüddeutſchen und norddeutſchen Verhältniſſe auch in 
der Nutzviehhaltung verſchieden ſeien. Das norddeutſche 
Vleh entſpricht uns nicht, wir ſind alſo großentheils auf 
die Schweiz angewieſen, weil uns die bisherige Bezugs⸗ 
quelle in Oeſterreich verrammelt wurde. Und wenn uns 
Würtembergern die Einfuhr öſterreichiſchen Viehes an 
beſtimmten Tagen geſtattet wird, ſo dürfen wir daſſelbe 
nicht etwa aus Tirol auf dem kürzeſten Wege über 
Lindau durch batriſches Gebiet befördern, ſondern wir 
müſſen den Umweg über die Schweiz und zu Schiff über 
den Bodenſee und die würtembergiſchen Häfen machen. 
Als wir uns deshalb an die bafriſche Regierung um 
Abhilfe wendeten, erhielten wir die Antwort: „Wuͤrtem⸗ 
berger, welche in Tirol und Vorarlberg Dich befigen, 
dürfen auf dem Transport nach Muck Heimathlande 
bairiſches Gebiet nicht betreten.“ Alſo geſchehen im 
Jahre des Heils 1880, im zehnten Jahre des neuen 
deutichen Reiches! Und da lachen wir über die alte 
deutſche Einigkeit Der Reichskanzler ſcheint von 
den Vertretern unſerer Volksintereſſen, die ihn aufklären 

ollten, nicht die Wahrheit zu vernehmen. Das bewies 
chon ſeine Anſicht über den Beruf des Bieres und 
Schnapfes.“ 

Nach einigen Complimenten für den Reichskanzler 
ſchließt der Verfaſſer mit der Erwartung, daß derſelbe 
den gerechtfertigten Wünſchen der füddeutſchen Bauern 
ein willige Ohr gewähren werde. Zu dieſen Wünſchen 

ehört auch die Aufhebung der Grenzſperre und der 

bſchluß eines Veterinär⸗Vertrages mit Oeſterreich, 
da Deutſchland die Concurrenz der öſterreichiſchen 
Landwirthe ſehr gut zu ertragen vermöge. Der gute 
Allgäuer Bauer, jo bemerkt zu dieſem Briefe die 
„N. Fr. Pr.“, ſcheint ein guter Landwirth, aber ein 
ſchlechter Diplomat zu ſein. Schwerlich würde er, 
wenn er dieſen Brief, welcher eine ſchwere Verurthei⸗ 
lung der neuen Politik ift, an den Kanzler direct ge⸗ 
richtet hätte, eine ebenſo herzliche Antwort erhalten 
haben, wie Herr Odenwald. 

* Im Bureau des Reichstages werden gegen ⸗ 
wärtig die Beſcheide auf die nahezu 4000 Petitionen 
ausgefertigt, von denen der größere Theil, etwa 2700 
unerledigt geblieben iſt, in welchem Fall der betreffende 
Beſcheid lautet: Wegen des Schluſſes der Seſſion 
unerledigt geblieben. In recht erfreulich zahlreichen 
Fällen lautet die Antwort: Der Reichstag hat in der 
Plenarſitzung vom . den Beſchluß gefaßt: die von 


Ew. Wohlgeboren d. d. eingereichte Petition, um Ab⸗ 
lehnung des Geſ.⸗Entw., betreffend 2c. dur 
die Ablehnung des Geſetz⸗ Entwurfs für erledigt zu 
erklären. Dies wird Ew. Wohlgeboren zur Kenntniß⸗ 
nahme unter Rückſendung der bezeichneten Petition 
ergebenſt mitgetheilt. 

* Ueber die Exequirbarkeit deutſcher Ur 
theile in Oeſterreich finden wir in Wiener Blättern 
folgende Mittheilungen: Das Landesgericht in Troppau 
hatte mit Erkenntniß vom 15. Februar d. J. ein 
von dem preußiſchen Amtsgerichte zu Katſcher ges 
fälltes Urtheil in Oeſterreich für vollſtreckbar erklärt. 
Das mähriſch⸗ſchleſiſche Ober⸗Landesgericht in Brünn 
jedoch gab dem gegen dieſe Entſcheidung des Troppauer 
Landesgerichtes ergriffenen Recurſe ſtatt und hob das 
erſtrichterliche Erkenntniß auf. Dagegen nun wurde 
der Reviſionsrecurs ergriffen, und der Oberſte Gerichts⸗ 
hof beſtätigte die erſtrichterliche Entſcheidung mit fol⸗ 
gender Begründung: In Gemäßheit der SS 660 und 
661 der deutſchen Civilprozeßordnung vom Jahre 
1879 ſollen in Deutſchland, alſo auch im König⸗ 
reiche Preußen Urtheile ausländiſcher Gerichte nur 
unter den in dieſen Paragraphen aufgeſtellten 
Bedingungen zur en gelangen. 
Wenn nun auch nach Inhalt des Juſtizminiſterial⸗ 
erlaſſes vom 28. März 1880 mit der deutſchen 
Regierung kein Abkommen in Betreff der Execution 
der Urtheile B wurde, ſo ſeien doch nach den 
dermalen in Oeſterreich noch geltenden Hofdeereten 
vom 18. Mai 1792, 18. Januar 1799 und 
15. Februar 1805 J. G. S. die Erkenntniſſe aus, 
ländiſcher Gerichte unter Beobachtung der Reciproeität 
in Vollzug zu ſetzen. Da nun im vorliegenden Falle 
die in den SS 660 und 661 der deutſchen Civilprozeß⸗ 
Ordnung aufgeſtellten Bedingungen einträfen, ſo trete 
thatſächlich die Reciproeität in Anwendung, und müſſe 
das von dem preußiſchen Amtsgerichte zu Katſcher 
gefällte Urtheil vollſtreckt werden. 

* Der Aviſo „Möwe“ (5 Geſchütze, Commandant 
Corvettencapitän v. Kyckbuſch) iſt am 29. April er. in 
Apia eingetroffen. l 

Kiel, 6 Juli. Die däniſche Dampf⸗ Yacht 
„Dannebrog“, daß Luſtſchiff des Königs von Dänes 
mark, lief, von Kopenhagen kommend, heute Nach⸗ 
mittag 5 ein, um morgen den hier durchreiſenden 
König ſowie die Königin von Schweden nach Korſör 
zu bringen. Der Empfang des hohen Gaſtes ſcheint 
ein offizieller werden zu ſollen, da man bereits heute 
auf dem Wachtſchiſß „Arcona“ und der Corvette 
„Louiſe“ beſchäſtigt iſt, alles zur Parade und zum 
Salut klar zu machen. 2 

Leipzig, 3. Juli. Die „Chemn. Ztg.“ ſchreibt: 
Die auf Grund des „Kleinen Belagerungszuſtandes“ 
aus Leipzig und der Umgebung ausgewieſenen 33 
Socialdemokraten haben heute die Stadt und den 
Bezirk der Amts hauptmannſchaft verlaſſen. Unter den 
14 aus dem Landkreis Ausgewieſenen ſind die Hälſte 
— nämlich 7 — Gemeinderathsmitglieder, davon 3 
aus Volkmare dorf — die ſämmtlichen Vertreter der 
Unangeſeſſenen dieſes Ortes! — Geſtern ſollen hier, 
wie auch auf den benachbarten Dörfern, Verhaf⸗ 
tungen von Socialdemokraten und mehrfach Haus⸗ 
ſuchungen nach den zum Beſten der Familien der 
Ausgewieſenen ausgegebenen Sammelliſten ſtatt⸗ 
gefunden haben. Letztere Maßregel erſcheint uns in⸗ 
ſofern befremdend, als doch bekanntlich der Reichstag zu 
wiederholten Malen ausdrücklich erklärt hat, daß Samm⸗ 
lungen für diejenigen Perſonen, welche durch den kleinen 
Belagerungszuſtand ihres Ernährers beraubt worden, 
nicht unter das e fallen. In den 
Ss der Bürgerſchaft hat die Kunde von dem 

elageru 


ungszuſtand mehr In Ne erufen als 
5 Ne kalblakt einen. gene e * 


an fragt f er 
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liche Sicherheit zu Tage getreten ſei, da hier wirf 
nicht das Geringſte von einer derartigen Gefahr 
bekannt geworden iſt. Mit Ausnahme eines Falles 
hat wenigſtens, ſoviel wie bekannt, noch keine Ueber⸗ 
tretung des Ausnahmegeſetzes hier ſtattgefunden. 

s Schweiz. 5 

Bern, 3. Juli. Der König von Baiern hat 

letzten Donnerſtag Nachmittag das Hotel „Axenſtein“ 
am Vierwaldſtätter See verlaſſen und die in der Nähe 
gelegene Villa „Gutenberg“ bezogen, welche Eigenthum 
eines Commandanten Ad. Benziger iſt. Dem König 
wurde in jenem Gaſthofe der Zudrang der vielen 
Br läſtig, während dieſe Villa für einen 

ewunderer der Natur, der für ſich ſein will, ganz 
wie geſchaffen iſt. 


England 

London, 5. Juli. Oberhaus. Der Staats, 
Secretär des Auswärtigen, Lord Granville, erklärte, 
es ſei ihm nichts von einem zwiſchen Frankreich und 
Spanien behufs Theilung Maroccos abgeſchloſſenen 
Vertrage bekannt, auch glaube er nicht an die Exiſtenz 
eines ſolchen Vertrages. Ebenſo wenig wiſſe er etwas 
von der Erklärung des franzöſiſchen Botſchafters in 
Konſtantinopel, in daß die franzöſiſchen Truppen 
im Nothfalle die Grenze von Tripolis überſchreiten 
würden. Was die Organiſation der Truppen in 
Tripolis angehe, ſo ſei ihm nur bekannt, daß ein 
türkiſches Kriegsſchiff mit einem Divifionsgeneral und 
zwei Bataillonen Infanterie am 28. Juni in Tripolis 
eingetroffen ſeien. Selbſtverſtändlich ſeien die Tripolis 
und Tunis betreffenden Fälle von einander total ver⸗ 
ſchieden. Die hinſichtlich Tunis getroffenen Arrange⸗ 
ments ſeien auch nicht im Geringſten auf Tripolis 
anwendbar. 

Das Unterhaus nahm im Fortgange der 
Sitzung den Art. 7 der iriſchen Landbill mit 289 
gegen 157 Stimmen, ferner die Artikel 8, 9, 10 und 


1 an. 
Frankreich. 
aris, 4. Juli. Man kennt AU, das Programm 
für das Feſt am 14. Juli. Die Hauptpunkte des⸗ 
ſelben ſind: Am 13. Abends und am 14. Morgens 
* Einleitung Kanonendonner. Vertheilung von 
. Um 2 Uhr große Parade im 
Boulogner Wäldchen. Freivorſtellungen in den 
Theatern. Um 8 Uhr Concert in den Champs Elyſées. 
Die öffentlichen Gebäude, der Baſtillenplatz, der 
Tuileriengarten, der Concordiaplatz, die Champs 
Elyſéees, die Avenue du Bois de Boulogne und die 
Seen im Boulogner Waldchen werden feſtlich ge⸗ 
ſchmückt fein. Des Abends Illumination aller dieſer 
enannten Theile von Paris. Feuerwerk auf den 
een des Boulogner Wäldchens, auf dem Pla 
Robert Denfert, auf der Place de la Nation, — 
dem Montmartre, auf den Buttes Chaumont, auf dem 
Viaduct des Point du jour. Venetianiſches Feſt mit 
200 Gondeln auf den Seen des Boulogner Wäldchens 
mit Concerten. Beſondere Feſte in jedem Stadtviertel. 


Italien. 

Rom, 5. Juli. Heute fand von Mittags bis 
Nachmittags 4 Uhr im oberen Atrium der Baſilika der 
Empfang der ſlaviſchen Se ftatt. Es waren 
im Ganzen ca. 1400 Perſonen, den vornehmſten Fa⸗ 
milien ſlaviſcher Race angehörend. Zahlreiche Car- 
dinäle, 37 Biſchöfe und Prälaten waren anweſend. 
Biſchof Stroßmayer verlas eine in lateiniſcher Sprache 
abgefaßte Adreſſe, in welcher er ſich glücklich pries, ſich 
in Rom an der Spitze einer großen Schaar von 
Slaven zu beſinden, woraus er die Hoffnung auf eine 
baldige Rückkehr der Schismatiker folgerte. Der Papſt 
erwiderte mit einer Rede ausſchließlich religiöſen In⸗ 


halts in lateiniſcher Sprache. Dieſelbe wurde mit 
einem dreifachen Ziwio beantwortet. (W. T.) 
Rußland. 

Petersburg, 3. Juli. Laut dem „Mos kowski 


Telegraph“ beabfihtigt die ruſſiſche Regierung, die 
Correſpondenten ausländiſcher Blätter ferner⸗ 
hin unter genaue Controle zu ſtellen, um die Ver⸗ 
breitung falſcher Nachrichten zu verhindern. Sie will 
dabei, wie die betreffende Stelle lautet, dem angeblich 
vom Fürſten Bismarck gemachten Anfang folgen, der 
in Rußland bereits vorbereiteten Boden findet. Was 
für ein „vom Fürſten Bismarck gemachter Anfang 
gemeint iſt, wird nicht geſagt. In Deutſchland bleibt 
jeder auswärtige Correſpondent ungeſchoren, wenn er 
ſich nicht gegen die Landesgeſetze vergeht. Speziellen 
Anlaß zu der Abſicht der Regierung gaben die 
falſchen Nachrichten Londoner und Wiener Blätter, 
welche einen wahren Sturm von Anfragen an das 
auswärtige Miniſterium hervorriefen in Folge der 
Nachricht von der angeblichen Concentration der 
turkeſtanſchen Armee an den Grenzen Kaſchgars. 
Petersburg, 6. Juli. Ein Mitarbeiter des 
„Golos“, der die Gefangene Jeſſe Helfmann in 
Begleitung ihres ehemaligen Vertheidigers Gercke in 
der Peter⸗Pauls⸗Feſtung beſucht hat, berichtet darüber 
im „Golos“: Die Jeſſe Helfmann ſieht ihrer Ent⸗ 
bindung unter möglichſt günftigen Bedingungen ent ⸗ 
gegen. Sie bewohnt eine etwa 14 Arſchin lange, 
7 Arſchin breite, luftreiche, gut beleuchtete Zelle, 
welche mit allem Nothwendigen verſehen iſt. Eine 
Unterhaltung mit der Helfmann ergab, daß ſie ſich 
wohl befinde. Sie drückte nur ihre Unzufriedenheit 
mit ihrer Ueberführung aus dem Unterſuchungs⸗ 
efängniſſe in die Feſtung aus, da hier keine weibliche 
Bedienung und keine Geburtshelferin vorhanden ſeien, 
ſondern ein Accoucheur. Gefragt, ob ſie nach be⸗ 
endigtem Prozeſſe ein neues Verhör beſtanden habe, 
antwortete die Helfmann verneinend; ſie ſei nur höflich 
eingeladen worden, einen Verhafteten zu identificiren, 
was ſie aber abgelehnt, obwohl ſie denſelben gekannt 
habe. Es ſei dabei kein Zwang geübt, wie überhaupt 
keine Gewalt angewendet worden. Die Helfmann 
eigte ſich über das Schickſal ihres künftigen Kindes 
ſehr beſorgt und äußerte den Wunſch, daſſelbe 
Verwandten ſeines Vaters anzuvertrauen. Die Ver⸗ 
urtheilte beſprach ſodann mit dem Vertheidiger die 
Frage wegen Einreichung eines Gnadengeſuchs an den 
Kaiſer. i W. T) 
Moskau, 27. Juni. Die Zeichnung der vier ⸗ 
procentigen Obligationen der Staatsbank, 
ſchreibt man der „K 3“, hat kein günſtiges Ergebniß 
ehabt. Kaum die Hälfte iſt gezeichnet, und dabei iſt 
aſt die ganze gezeichnete Summe von der laufenden 
Rechnung der Bank entnommen. Ein ſolches Er⸗ 
gebniß läßt ſich zum Theil auch dadurch erklären, daß 


unter früheren Verhältniſſen, wo die Staatsbank das 
unbeſchränkte Recht hatte, neue Creditrubel aus ⸗ 
zugeben, die Zeichnung weniger Hinderniſſe fand. 


Wie groß auch unſere gegenwärtige finanzielle Ver⸗ 
legenheit fein möge, durch das Geſez vom 
1. Januar, welches die fernere Ausgabe der Papier 
rubel unterſagt, iſt dem Reiche ein großer Dienſt 
geleiftet worden. Der nuſſiſche Credit im Auslande 
iſt ohnehin tief genug ig welches Vertrauen 
würde das Ausland zu unſerer Finanzkraft, ja, ſelbſt 
zu unſerem Worte haben, wenn ſechs Monate 
nach dem gegebenen Ukas zur Ausgabe neuen 
Papiergeldes geſchritten würde? — Geſtern 
find 236 Auswanderer aus den Gouverne⸗ 
ments Poltawa und Tſchernigow von Moskau 
auf der Eiſenbahn nach iſchnei ⸗Nowgorod 
befördert worden. ie werden von der Regierung 


am Amur angeſiedelt. Dieſe armen Bauern, welchen 
ihr Land nach 


dem 19. Februar in einer Entfernung 
von zehn Werſt von ihrer Behauſung zugetheilt worden 
war, hatten ſich in Folge deſſen gezwungen geſehen, 
die Bearbeitung ihrer Felder aufzugeben und ihren 
Unterhalt auf andere Art zu ſuchen. Es ſind dieſelben 
Aus wanderer, welche bereits in Charkow einen Monat 
lang in bitterer Noth im Freien campirt hatten. Das 
Moskauer Publikum hat an der traurigen Lage 
der armen Auswanderer lebhaften Antheil genommen, 
und es iſt von Menſchenfreunden eine Summe von 
mehr als 1000 Rubeln für ſie geſammelt worden. 
Durch Vermittelung des Generalgouverneurs haben 
fie freie Fahrt bis NiſchnifNowgorod erhalten; von 
hier werden ſie zu Schiff nach Perm befördert werden. 
Möglicherweiſe gehen die Unglücklichen neuem Elend 
entgegen. Und das ſind Auswanderer, welche auf 
Vetanlaſſung der Regierung ihre Heimath aufgegeben 
und einen Beg von 7500 Werſt vor ſich haben! 

—— ——— 


Danzig, den 7. Juli. 


„ [Telegraphiſches Wetter » Prognoflikon der 
aul Seewarte für Freitag, den 8. Juli.] 
Windiges, ziemlich a Wetter mit veränderlicher 
Bewölkung. Etwas Regen. 

1 J Folge des abgeänderten Uebungeprogramms 
wird das Panzer⸗Uebungs⸗Geſchwa der bereits 
morgen (am 8. Juli) Vormittags die Danziger 
Bucht verlaſſen, um nach Kiel zurückzukehren. 

I. E. Die am 5. d. M. in Bromberg abgehaltene 
XII. ordentliche Eiſenbahn⸗Conferenz mit Dele⸗ 

irten der wirthſchaftlichen Corporationen war von den 
etzteren verhältnißmäßig ſchwach beſchickt, was ſich 
hauptſächlich daraus erklären mag, daß über die wich⸗ 
tige Frage der Getreide⸗ und Holz⸗Tarife bereits in 
der e Conferenz am 26. April dx 
verhandelt worden iſt. Anweſend waren Delegirte der 
Kaufmannſchaften von Berlin, Danzig, Königsberg 
und Stolp, der Handelskammern zu Braunsberg, Brom⸗ 
berg, Infterburg, Polen und Thorn, der landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereine zu 8 Bromberg, 
Frankfurt a. O., Potsdam und Regenwalde (Pom⸗ 
mern). Von den Privatbahnverwaltungen war allein 
die Direction der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
vertreten. — Aus den Verhandlungen iſt u. A. 
demerkenswerth die Erklärung der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction auf eine betreffende Anfrage der Danziger 
Kaufmannſchaft, daß eine generelle Ordnung der Be⸗ 
und Entladefriſt für die Staats bahnen beabſichtigt 
iſt unter Beibehaltung der 12ſtündigen Entlade⸗ 
frift, über deren Ausdehnung für Empfänger, 
welche von den Eiſenbahnſtationen entfernt wohnen, 
ſowie andererſeits Einſchränkung für die Winter⸗ 
monate noch Ermittelungen angeſtellt würden. Die 
Conferenz wiederholte einſtimmig ihren Antrag, es bei 
einer Frist von 12 Stunden, reſp. von 24 Stunden 
für die von der Eiſenbahnſtation 15 Kilometer ent⸗ 
fernt wohnenden ig zu belaſſen und von einer 
Einſchränkung für die Wintermonate abzuſehen. — 
Die bisher von dem Herrn Miniſter für die Staats⸗ 
bahnen vorläufig zugelaſſenen Frachtbriefvermerke 
werden vorausſichtlich auch weiterhin auf ſämmt⸗ 
lichen deutſchen Bahnen geſtattet bleiben. Ebenſo 
verſprechen die Verhandlungen über die Ver⸗ 
wendung der von einer Eiſenbahnverwaltung 
geſtempelten Frachtbriefformulare auch auf anderen 
deutſchen Eiſenbahnen ein günſtiges Ergebniß. — 
Hinſichtlich weiterer Erleichterungen bei der Ausgabe 
von Retourbillets ſind ebenfalls Zuſagen ertheilt. 
— Der entworfene Winterfahrplan enthält weſent⸗ 
liche Abänderungen nicht. Auf den Winterfahrplan, 
ſpeciell für die binterpommerſche ſowie die Neufahr⸗ 
waſſer⸗Danzig⸗Dirſchauer Route, werden wir in einer 


beſonderen Notiz noch zurückkommen; ebenſo auf zwei 
wichtige Erklärungen der Eiſenbahnverwaltung, betr. 
die Geſtellung bedeckter 9 00 für deckungsbedürftige 
Güter der Specialtarife (Mehl, Getreide, Salz, 
Eiſen ꝛc), ſowie Frachttarif für amerikaniſches Harz 
(Colofonium). 2 

* Mit Ablauf des Jahres 1881 erliſcht das 
Mandat der in den ſog. Kreisordnungsprooinzen 
gewählten Abgeordneten zu den Provinzial⸗ 
Landtagen und es ſind ſomit noch im Laufe dieſes 
Jahres Neuwahlen auf 6 Jahre vorzunehmen. Auch 
Oſt. und Wefipreußen, welche bekanntlich erſt ſeit dem 
1. April 1878 zwei geſonderte Provinzen bilden, 
machen davon keine Ausnahme, da die im Jahre 1875 
für den vereinigten Provinzial⸗Landtag gewählten 
Abgeordneten bis zum Ablauf ihrer Mandate für jeden 
der beiden Sonder Landtage in Function blieben. 
Weſtpreußen hatte bisher 57 Abgeordnete zu wählen 
(für jeden Kreis von über 60000 Einwohnern bis 
110 000 Einwohnern 3, für jeden Kreis unter 60 000 
Einwohnern 2 Abgeordnete. Beſtimmend dafür iſt das 
Ergebniß der letzten Volkszählung, für die nächſte 
Wahl alſo das Reſultat der Volkszählung von 1880. 
Die Beſtimmung der Zahl der Abgeordneten erfolgt 
durch den Provinzial. Ausſchuß. Die Wahl der Abge⸗ 
ordneten erfolgt (fpeciel für Weſtpreußen) in den 
Stadtkreiſen Danzig und Elbing durch Magiſtrat und 
Stadtverordnetenverſammlung in gemeinſamer Sitzung 
unter Vorſitz des erſten Bürgermeiſters, in ſämmtlichen 
anderen Kreiſen durch die Kreistage. 

* Wie uns der Director der hieſigen Schiffs ⸗ 
werft und Keſſelſchmiede ⸗Actiengeſellſchaft, Herr 
Devrient, mittheilt, iſt eine definitive Entſchei⸗ 
dung über den für die untere Weichſel zu erbauenden 
zweiten Eisbrechdampfer ſeitens der beiden 
Reſſortminiſter noch nicht ergangen. Allerdings 
iſt an maßgebender Stelle der Bau eines ſolchen 
Dampfers in Ausſicht genommen, aber das 
von den Vertretern der Deichverbände angenommene 
Project in Bezug auf die in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Größenverhältniſſe des Dampfers bean⸗ 
ſtandet und Auftrag zur Anfertigung des Projects 
für einen Eisbrecher von geringeren, immerhin erheb- 
lich größeren Dimenſionen als diejenigen des Dampfers 
„Weichſel“ ertheilt. Dieſes Project nebſt Koſten⸗ 
anſchlägen muß nun gefertigt und zu der Abweichung 
von dem früheren Project die Zuflimmung der Deich⸗ 
verbände eingeholt werden, ehe die definitive Ent⸗ 
ſcheidung der Miniſter, welche ſonach noch vorbehalten 
if, erfolgen kann. Hr. Devrient erſucht uns zur 
Vermeidung von Mißdeutungen, zu welchen unſere 
Notiz in der geſtrigen Morgen⸗Ausgabe Veranlaſſung 
geben könnte, dies ergänzend zu bemerken. 

* Nach den Ausführungs⸗Beſtimmungen zu dem am 
1. Oktober in Kraft tretenden Reichs⸗Stempelab⸗ 
gaben⸗Geſetz werden die Steuerſtellen von den Landes⸗ 
reglerungen beſtellt. Die Landes regierungen werden an 
jedem Börſenplatze und wo ſonſt das Bedürfniß dazu 
beſteht, dafür Vorſorge treffen, daß die Formulare zu 
Schluß noten, Rechnungen und zu anderen ſtempel⸗ 
pflichtigen Schriftſtücken mit dem Reichsſtempel bedruckt 
werden können. Wer dergleichen Formulare ſtem pen 
laſſen will, bat dieſelben in Mengen, die ſich auf volle 
Hundert abrunder, unter Beffügung von je fünf übers 
ſchüſſigen Exemplaren für jedes Hundert und unter Ein⸗ 
zahlung des Steuerdetrages der zuſtändigen Steuerſtelle 
mit einer doppelt aufzuſtellenden Anmeldung vorzulegen. 

* Als Verladetage für Rindoleh find für 
Station Montowo der Donnerſtag und für Biſchofs⸗ 
werder der Freitag jeder Woche beſtimmt. Mit der 
Ausübung der thlerärzilichen Obliegenheiten auf beiden 
Bahnhöfen iſt der Grenzthierarzt Kampmann aus 
Lautenburg betraut. 

* Der Finanzminiſter Bitter wird dis zum 
11. Juli in Oſtpreußen weilen und am 12. von 
Diterode aus das Gebiet des oberländiſchen Canals 
bereiſen. Von Güldenboden aus kehrt der Miniſter 
dann nach Berlin zurück. 

* Der Cultusminiſter hat neuerdings angeordnet. 
daß noch in dielem Jahre auch in den Lehrer⸗Seminaren 
zu Graudenz, Marienburg und Be rent amtliche 
Lehrer ⸗Conferenzen abgehalten werden ſollen. 
Berent ſoll dieſe Conferenz am 11. Oktober ſtattfinden. 

* Am 18. und 19 Juli kält bekanntlich in Danzig 
der Verband deutſcher Barbiere, Friſeure und 
Heilgehilfen feine Jahres- Verſammlung, und zwar im 
Lokale des „Freundſchaftlichen Gartens“, ab. Ein 
Thell der auswärtigen Mitglieder will ſich demnächſt 
nach Königsberg begeben, um auch dort noch eine Ver⸗ 
ſammlung mit den Königsberger Berufsgenoſſen abzuhalten. 

* Mitte Augnſt wird in der Nähe von Carthaus 
das zu den Manövern in die hleſige Gegend kommende 
n er 8 Braunsberg eine mehrtägige 
Schießübung abhalten. 5 5 

* Der Biefigen Firma J. S. Keiler Nachf. iſt für 
ihre ausgeſtellten Ptaueure auf der Welt⸗Ausſtellung in 
Melbourne ebenfalls der erſte Preis ertheilt worden. 

* Aus Anlaß der durch Herrn Mun Heu 


fü 
e fe Sonntag, d. 10. Juli, 


zwiſchen Altfelde und Marienburg lertig geſtellt. Derſelde 
harrt nur noch ber landespoltzeilichen Abnahme, um dem 
Verkehr übergeben zu werden. Der mit grünen Zweigen 
ſchön decorirte Arbeitszug fuhr nach Beendigung dieſer 
Arbeit auf dem neu gelegten Geleiſe in den Bahnhof 
ein. — Die Brunnen und Baſſins an der alten Nogat 


2 
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zur Waſſerleitang der Zuckerfabrik zu Altfelde find J Waſchhaus (ein Raum, in 6 
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Fonds und Prioritäten. Der Privat-Discont war auf 2¾ Proc. berab- 
gegangen. 
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Meteorologische Beobachtungen. 
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Wilhelm Wellmann, 
Adele Wellmann, 
geb. von Pelchrzim, 
. Vermählte. 
Höfchen, 5. Juli 1881. 
„Heute ſtarb nach langem, ſchweren 
Leiden unſere innigft geliebte Mutter, 
die Wittwe 


Rebecca Lachmann, 


geb. Baraſch, 
in ihrem 55. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tief betrübt an 0882 
die trauernden Kinder. 
Danzig, den 6. Juli 1881. 


Bekanntmachung. 


Für den ſtädtiſchen Haushalt werden 
pro 1881/82 an Steinkohlen gebraucht: 
3. Maſchinenkohlen circa 1500 Ctr. 
b. doppelt geſiebte Nußkohlen circa 

9992 Ctr 


Lieferungsunternehmer wollen ihre 
verſiegelten Submiſſions⸗ Offerten mit 
entsprechender Aufſchrift verſehen nebſt 
einer Kohlenprobe bis 5 

Dutag, den 18. Juli, 
3 Irmittags 12 Uhr, 
in unſerm Bureau III. auf dem Rath⸗ 
hauſe einreichen. 5 9888 

Die näheren Bedingungen, welche 
von den Suhmittenten 2 unterſchreiben 
ſind, können daſelbſt während der Dienſt⸗ 
Hunden eingeſehen werden. Auf Ver⸗ 
langen wird Abſchrift derſelben gegen 
Copialienerſtattung ertheilt. 

Elbing, den 24. Juni 1881. 

er Magiſtrat. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Johannes Keminski zu Czersk iſt 
am 5. Juli 1881, Nachmittags 4 Ubr, 
der Concurs eröffnet. (9898 

Verwalter Apotheker Schroeter zu 
Czersk. Offener Arreſt mit Anmelde⸗ 
friſt bis zum 1. September 1881 ein⸗ 

ließlich. 
15 en Gläubiger: Verfammlung am 
27. Juli 1881, Vormittags 11 Uhr; 


allgemeiner Prüfungs = Termin am 
17. September 1881, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer No. 11. 


Konitz, den 5. Juli 1881. 
Königliches Amtsgericht. 
IV. Abtheilung. 

as zum Nachlaffe der Frau Majorin 
Caroline v. Sen ge⸗ 
hörige Grundſtück Langfuhr No. 95 
des Grundbuchs ſoll Namens der Erben 
am 20. Juli 1881, Vormittags 
II Uhr, an Ort und Stelle zu Lang⸗ 
fuhr No. 71 meiſtbietend verkauft werden. 
Die näheren Bedingungen ſind im 
Bureau des Unterzeichneten zu erfahren. 
Danzig, den 5. Juli 1881. 


Tesmer, 


Rechtsanwalt und Notar, 
ber Jopengaſſe 68. (9911 
Für den Umbau des hieſigen alten 
Militär⸗Arreſthauſes wird auf etwa 
8 Wochen gegen 4,50 Al. Tagegelder ein 


Techniker geſucht. 


Falls die Leiſtungen deſſelben befriedigen, 
ſoll demſelben nachher die Beaufſichtigung 
der Baureparaturen meines Amtsbezirks 
übertragen werden, ſo daß die Be⸗ 
ſchäftigung dadurch eine dauernde wird. 
Der Dienſtantrilt müßte am 14. d. Mts. 
erfolgen und find deshalb Zeugniſſe ꝛc. 
mir alsbald einzureichen 

Königsberg, den 4. Juli 1881. 

er en een, 


Brinkmann, 
Regierungsbanmeifter. 


Bücher- Auction 
am 11. Juli u. 
gaſſe No. 128, 


2 age Sue 
e N achmittags von 
3 bis 6 Uhr. Katalo e gratis 
zu beziehen durch Th. Bertling, 
Gerbergaſſe 2 und H. Zenke, 
Auctionator, Am Spendhaus 3. 


an Ordre 


Schiff „Aectif“, Capt. Krohn, von 
S Dabids mit einer Ladung Kohlen 
angekommen, liegt am Holm löſchfertig, 
was dem Inhaber des girirten 
Connoiſſements hierdurch angezeigt wird. 


F. G. Reinhold. 


un ere Eapitalien zu 4% % 
auf größeren Grundbeſitz, bei 
Albert Fuhrmann. 


Fee 
riſche Anleihe —. 
Rente 90%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11%. 


Die Preiſe für Strohhüte 
den 4. dss. ab erheblich 


Preußiſche 4% 
5% Ital. Königsberg, 6. 
zurückgeſetzt. 


Das Kinde 


a 


findet des Negenwetterd wegen morgen Freitag, den 8. Juli 1881, 
tt. 


Garten zur „Oſtbahn“ in Ohra fi 


Oeſterr. Silberrente 67. 
Goldrente —. 


Glasgow, 5. Juli. 


Newyork, 5. Juli. 
Berlin 95½ Wechſel auf 
ris 5,20% 5 


auf 2006 
44 fundirte Anleihe v 1877 116% 
Central ⸗ Pacific 115%, 0 
146. 8 139%. — W 
ewyork —, 
„Petroleum in Newyork 8 Gd, bo. in Philadelphia 
e line Certi⸗ 


Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pip 


ts — D. 78 0. Mehl 5 


25°, C., do. e Auguſt 1 
Mais (old mixed) 56 C. 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11%. Schmalz (Ma 

Wilcor) 11, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 


Weizen Pr 1000 Kilo hochbunter 125/68 209,50 he 


find von Montag, 


Abmarſch vom Heumarkt Nachmittags 3 Uhr. 


3% Lombarden neue 11% 5% Ruſſen de 1871 90%. 
5% Ruſſen de 1872 90½ 6 
5% Türken de 1865 15% 


5% Ruſſen de 1873 90%. 
5% 3 Na 
efterr. errente 

Oeſterr. Goddrente 81. 

7 unif. Aegypter 78. ber —. 


470. ungar. Goldrente 78. Platzdiscont 1% p& 
London, 6. Juli. 
8 9 0 re 4 2 35 210, 
erſte 3450, Hafer 2° xts. eizen ig. 
Mehl weichend, andere Artikel ſtetig. N 
Juli Roheiſen. Peired numbers 


(Schluß bericht.) Getreidemarkk. 


d. 
Die Verſchiffungen der letzten 
095 gegen 12 527 Tons in derſelben 
Jahres. 
(Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
London 4,84. Wechſel 
fundirte Anleihe 102%. 
hen 
Newyork⸗Centralbahn 
aaren = Bericht 


do. in Rem» Orleans 


e D. — 0. Rother Winters 
Weizen r laufenden Monat 1 D. 
. 23 C., Ye Sept. 1 D. 22%, C, 
Zucker (fair refinin 


clear) 9½ C Getreidefracht 4½. 
Juli. Weizen ⸗Verſchiffungen der 


letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach England 178 000, do. nach dem C 
alifornten und Oregon nach Englond 


ontinent 


Productenmärkte. 


Juli. (v. Portatius u. Grothe) 


rfreudenfeſt | 
7215 


abri 
von 


C. Steudel, Danzig, 
leiſchergaſſe 72. 
Anfertigung von Holz⸗ 
Jalonſien (Wetter⸗Rou⸗ 
leaux genannt), für nach 
außen wie innen aufgehend. 
enfter, mit geprägten Zink⸗ 
amberquins, reg 
rungen, inn. Han ung. 
Stellung nach Art der Mar⸗ 
quiſen, in jeder Farbe u. in 


und Weftpr 
thum Anhalt 8 1 
Berlin⸗Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗ 


den verſchiedenſt. Muſtern. 


Otto's neuer Gasmotor. 


Von ½ bis 20 Pferdekr 


aft. 
tent der Gasmot brik 
es für die Provinzen Poſen, 3 mol 


Pommern Oſt⸗ 
„Schleſien, das Hz 
er dur de 


Geſellſchaft, 


Berlin NW. Moabit und Deſſau gebaut. 


Bewährteſte u sm betriebsbereite Betriebskraft! Kein Maſchinenwärter. 


zahlreiche Maſchinen in o 


igen Provinzen in Betrieb. Breisconrante grat. u. franco. 


Die Mafepinenban-Anfralt 
Rudolph Pillau, 


Marienburg, 


Neuer Weg, 


mpfiehlt ihren großen Vorrath landwirthſchaftlicher Maſchinen zu be⸗ 


d herabgeſetzten Preiſen, und zwar: 
N Gerede: uud Gras-Mähmaf 


- 5 — 
Dreſchkaſten jeder Größe mit Riemen⸗ und Räder⸗Betrieb, 


Roßtwerke und Strohſchüttler, 


Häckſelmaſchinen mit und ohne Hebevorrichtung, l 
amerikauiſche und ſächſiſche Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 


Original⸗Pferderechen in drei 


Rübenſchneider und Univerſal⸗ 
Ferner find die beliebten feuerfeſten Geld⸗C 
eparaturen werden gut, in mögli 


zeitgemäßen Preiſen ausgeführt. 


durchfliegt mancher Kranke die 
Zeitungen, ſich fragend, welcher 
der vielen Heilmittel⸗Annoncen 
ktann man vertrauen? Dieſe oder 
jene Anzeige imponirt durch ihre 
Größe; er wählt und wohl in den 
meiſten Fällen gerade das — Un⸗ 
richtige! Wer ſolche Enttäuſchun⸗ 
gen vermeiden und ſein Geld nicht 
unnütz ausgeben will, dem rathen 
wir, ſich von Richter's Verlags⸗ 
Anſtalt in Leipzig die Broſchſtre 


„Gratis⸗Auszug“ kommen zu laf⸗ 
f tiefem Schriften 


LOOSE 


zur rheiniſchen Pferde:Verloofung 
am 16. Auguſt, a? 


zur in Ausſtellungs⸗ 


Lotterie, a 
zu haben in der 


Expd. d. Danz. Ztg. 


Friſche 
Ananas 


find eingetroffen. 


A. Fast. 


Langenmarkt No. 33/34, 


verſchiedenen Conſtructionen, 
Breitſäe⸗Maſchinen. 

Caſſetten wieder angefertigt. 5 

ſt kurzer Zeit und zu ganz 16781 


Schreibe⸗Anterricht 


für Exwachſene. 

Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beſten (Carſtair'ſchen) Methode 
nehme ich täglich Meldungen entgegen 


Wilh. Fritsch, 


Schwarzes Meer 88, 2 Tr. 
eoole zur Gothaer Silber: Lotterie 
& . 
er: pe Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
e 


ungs⸗Lotterie a dl 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Zu Bauzwecken! 
Eiſenbahnſchienen 
3, 4% und 5 Zoll hoch, 
und Doppelt | Träger, 


„A. Hoch, 
7259) Johannisgaſſe 29. 


Mais, Hafer, Koch⸗ 
und Futter⸗Erbſen, 
Gerſte 
empfiehlt billi ſt 
„ Reic 
Danzig, Hundegaſſe No. 119. 


Abgelagertes prima 
Leinoel, 


eigenes Fabrikat, offerixt die 


Danziger Oelmühle. 
Petschow & Oo., Danzig. 


L. J. Goldberg, 
Stroh⸗Hut⸗ Fabrik. 


rether uf. Sommer: 


Hr September⸗Oktober 57½ & B 
fürgeuffifches Getreide 
Stettin, 6 Ju 


Herbſt 


Herbſt 8,30 


Berlin, 6. Juli. Weizen loco 200 238 4 gef., 


Kr Juli 212 M bez., 
bis 212—211 4 bez., 
210½ — 209 M bez., er 


bis 208% M bez, Ye Novbr.⸗Dezbr. 210 —208½ M 
Kündigungspr. 211 — 

Roggen er 1000 Kilo loco 190 —214 4 gef., inländiſcher 
„ ab Kahn bez, feiner inländ. 2114 
1881, —189½ 188 ½ 4 
—177—176—176 ½ & bez. tte 
Sept⸗Oit. 166, —167—166/½—166½ & bez., Mer Oft 
Novbr. 164—164½ —163% AM . 
a 


bez. Gekünd. 7000 Ctr. 


193—193½ 


ab Bahn bez., Juli 
bez, der Fuli⸗Auauff 176. 


162½—163—162½ 4 bez. 


preis 146% 4 
000 


Gerſte loco 
Kilo — 


Mais loco 


dr Oktober⸗November 129 K, 


ie Beitä 
jede nicht vorrät 
zeitig kommen fehl 
Ausverkauf. 


1182 bei. 176,50, 
128/98 188,25, 132/38 200 M bez — R Yır 
Kilo inändiſcher 117/EZ 181,25, 1198 185 & bezahlt. 
zuſſiſcher ab Bahn 1188 170 & bez, 
Br, 17% M Gd., Yr Sept⸗Oktober 170 M Br., 
167% AM Gd. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 160 K bez. 
Spiritus Ye 10 000 Liter t obne Faß. Loco 59% 4 
bez, i Juli 59% % Br., 59½ M Gd., der Auguſt 
59% M Br., Ye September 59% M Br., 
r. — Die Notirungen 
gelten excl. Zoll. x 

r i. Weizen Wr Juli⸗Auguſt 217,50, 
der Herbſt 209,00. Roggen der Juli 185,50, Yr Jult⸗Auguſt 


57,30, Ye Herbſt 55.90. — 


1 
er ur ilo 
loco 147—180 4 gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 158 - 163 &, 
ruſſ. 150—158 &, pomm. und mecklend. 162—165 4 
ab Bahn bez., ur Juli 146½% & bez, e Juli⸗Auguſt 
144 M bez., der Septbr⸗Oktober 143% & bez., Ver 
Oktober⸗Novbr. — M Gekünd. 5000 Ctr. Kündigungs⸗ 

145—200 A 
125 133 4 geford., 
amerikaniſcher — M ab Kahn bez., Ye Juli 127 4, 


vd Juli⸗Auguſt 127 4, Pr September⸗Oktober 127 


125/68 und 
oggen 1000 


Ar Juli 190 M 


23,45—40 4 


59 & Gd, | und 1 29 4 dez 


54. 4—7 M. bez. 
preis 53,6 
59 M 


Nauke a. Leipzig, 


10% Kaufleute. 


Bürgermeiſter. 
Dr. Krauſe a. 


Gemahlin a. 
Yır 


Yır Novemder⸗ nellen Theil, 


Faß 552 4. der 
53,6 M, der September⸗October 53,6—54 M b 
Oktober⸗November 54,3—2 4 b 


Geſchäftsführer. Wohl 5 
a Königsberg, an Dit al 


Hotel drei Mohren. 
Schulz a. a. 


Bromberg, 
Sebnitz, Franke a Graudenz, Matthes a. Berlin, Kaufl. 
—r.. — 


Dezember 131 4 — Erbſen der 1000 Kilo loco Futter⸗ 
waare 170-187 A, Kochwanre 188—215 M 
mehl Pe 100 Kilo No. 0 29 bis 28 &, 
28—27 A — Roggenmehl No. 0 28,00 bis 27 00 A, 
No. 0 und 1 27,00 26,00 4, de Juli 25,90—26 4 bez. 
der Juli⸗Auguſt 25,24 —85 M bez., dur Sept. October 
bez., Nr Okt.⸗Novbr. 
der Novb.⸗Dezbr. 22,50 & bez. 


— Weizen⸗ 
No. O u 1 


22,90 M hez., 
be; Borſigmühle No. O 
— Rüböl loco de 100 Kin ohne 
Jult 53,6 4, Ye Juli⸗Auguſt 
ez. Per 
ez, r Novbr :Dezbr. 


Gekündigt 100 Centner. Kündigungs⸗ 
M — Leinöl loco Pe 100 il 


o ohne Faß 
der Juli 24,2 4, 
Yr Oktober⸗Nov. 
ez. — Spiritus loco 


100 Klo, 


£ Fremde. 
Korbes Hotel. Willner a. Berlin, Buchhalter. 


Stud. jur. Neumark a. Braunsberg, 
3 Rentier. Preuß 
erti a. Flensburg, 


Pieper a. Vandsburg, 


Heinemann a. Lyck, Gymnaſtallehrer. 


n, Lieutenant und Nittergutsbeſitzer. 
raunsberg, 


Profeſſor 


{ 
Partikulter. 1 


Vollmann a. 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders ea Theile: 


H. Röckner; für den lokalen und provin⸗ 


ie Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für der 


Inſeratentbeil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Dania. 


nde ſind nur in neuen Formen aſſortirt, 
hige Form wird angefertigt. — Gleich⸗ 
erhafte und umgearbeitete Hüte zum 


58110 ROCHEL, 
Langgaſſe No. 3, erſte Etage. 
Special⸗Geſchäft 


für 15 * 
u Damen⸗änkel und Kinder⸗ Garderobe.. 


Ich beehre mich auf meine Kinder-Kleidchen in Waſch⸗Stoffen, in Weiss und Bunt, hiermit auf 


merkſam zu machen. Dieſelben find in aparten, niedlichen Facons und in geſchmackvoll reizender Ausführung, reich ſortirt 
(988 


vorräthig und liegen ſolche zur geneigten Anſicht bei mir aus. 


Meinen werthen 
Kundinnen in Zoppot zur 
Nachricht, daß mein 
Putz⸗ und Mode⸗ 
Magazin 
ſich in dieſem Jahre nur 
in Danzig, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 17, befindet. 


Cüdlie Wahlberg. 


T. Kuttenkenler 
Oliva bei Danzig, 


offerirt franco van oder Bauplatz 

eiſerne J Träger 

Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken 


auf Länge geſchnittenb h Ueueber⸗Preis. 


Gruben⸗ und Pferde⸗ 
bahnſchienen. 


Kamin-Kohlen 
ex Schiff 


beste Sorte zur Ofenheizusg 
offerirt billigst 


Ludw. Zimmermann, 


Fischmarkt No. 20/21 und 
"Ritterthor No. 14/15. (9816 


Trockener Preßtorf 


iſt wieder vorräthig in Hoch Kelpin 
und werden Beftellnugen per Poſtkarte 
an die Administration oder im Comtoir 
Hundegaſſe 66 erbeten. (8920 


Eichenes Brennholz 


in Klaftern und Haufen, Sparherd⸗ 
olz, Kurzlinge u. Spähne werden 


illig verkauft auf dem Holzhofe 
engaſſe No. 1 von 9890 
Meld gaſſ H. — 


Starke Buchen 


auch Eichen, über 2000 Morgen in be⸗ 
liebigen Parzellen billig zu verkaufen, 
Lage 2 Std. Bahn v. Danzig, Abfuhr 
gut. Alles Nähere unter Adreſſe 9912 
in der Exped. d. Ztg. 


Sichere Exiſſenz. 


Das Mühlengrundſtück in Grof- 
Suckſchin, % Meile von der Bahn⸗ 
ſtation Prauſt gelegen, mit 3 Mahl⸗ 
ängen, 18 Fuß Gefälle, früher Herrn 
Kein el gehtzrig, beabſichtigen wir unter 
ünſtigen Bedingungen mit auch ohne 
en dazu gehörigen 1½ Hufen culmiſch 
durchweg guten Ländereien zu verkaufen. 
Reflectanten wollen ſich direct wenden 
an die Beſitzer 
Leopold Cohn. 
Simon Anker, 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 21. 


2 hochelegante 
Wagenpferde, 


Füchſe, 9“ groß, 5 Jahre alt, ſtehen 
zum Verkauf in 


Gut Altmark bei Mlecewo. 


88⁰ 


Otto Rochel. 


Das Agentur-Burean 


Vorſtädt. Graben No. 44 d 
empfiehlt ſich zum Ankauf ländlicher 


Beſitzungen, Güter und Häuſer, ſowie 
Hypotheken⸗Beleihungen jeder Höhe zu 
4½% und 5 P 
Documente gekauft. 


rozent, auch 9 


(99 
A. v. Zscherlitzky. 


Mein Grundſtück in Kl. Plehnendorf, 
hart an der Chauſſee belegen, be⸗ 
ſtehend aus 2 Wohn: und Stall⸗Ge⸗ 
bäuden, Garten ꝛc., worin ein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, beabſichtige ich 
ohne Einmiſchung eines Dritten zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Frauengaſſe No. 24, 
1. Tr., oder bei mir. 
©. Penner. 


60 zweijährige, 
80 einjähr. Hammel 


verkäuflich in Saskozin bei Prauſt. 


Das Gartengrundſtück 


Neugarten No. 7 
iſt zu verkaufen. Näh. Langen⸗ 


eiſe den hohen Herrſchaften zu jeder 
W Zeit koſtenfrei nach recht tüchtige, 
verheirathete u. unverheirathete Gärtner 
und Jäger. L. Dietrich, Handels⸗ 


Gärtner in Neufahrwaſſer. (9883 


Einen Lehrling 


ſuche für meine Lederhaudlun 
9907) Eugen Neustadt. 


a 


Braumeiſter, 
raumeifter, 
praktiſch u, ihren g gebildet, der ſeit 
mehreren Jahren ſelbige Stellungen in 
Oſtpreußen mit gutem Erfolge bekleidet 
hat, ſucht, geſtützt auf beſte Empfehlungen, 
fofort anderweitige Stellung. Gefällige 
Offerten sub A. C. 3 an Rudolf 
Mosse in Chemnitz erbeten. (9896 
Ein erfahrener Buchhalter 52 Hoher 
alt, verheirathet. mit Kenntniß der 
engliſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen und 
polniſchen Sprache, welcher 18 Jahre 
in einem größeren Bankgeſchäft thätig 
war, ſucht hier od auswärts ein anderes 
Engagement als Buchhalter, engliſcher 
oder f anzöſiſcher Correſpondent oder als 
Caſſirer. Gef. Offerten unter 8081 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Reelles 
Heirat 8⸗Geſuch. 
in junger 


aufmann, 27 Jahre 
alt, evangelisch, 


Geſchäftsführer eines 
ſehr bedeutenden Tuch“, Maunfactur: 
und Modewaaren⸗Geſchäfts in einer 
rößeren Provinzialſtadt, ſucht, um das⸗ 
ſalbe übernehmen zu können, auf dieſem 
Wege eine Lebensgefährtin. 

unge. m g und alleinfiebenbe 
junge ittwen mit einem Vermögen 
er 15 000 Ab, welche dieſes aufrichtige 
Geſuch berückſichtigen, werden gebeten, 
vertrauensvoll ihre Adr. an die Exped. 
dieſer Zeitung unter 9887 einzureichen. 
in junger Mann ſucht Penſion mit 
eigenem Zimmer in einer feinen, 
wenn möglich, muſikaliſchen Familie. 
Gef. Offerten unter 9861 in 
Exped. diefer Zeitung erbeten. 


In meinem Hauſe, 

2. Damm No. 14, 
iſt die erſte Etage vom 1. Oct. 
dieſes Jahres zu vermiethen. 

Beſichtigung v. 11—1 Uhr. 
Hugo Abel. 


der 


RE ſuche 2200 Thlr. zur 2. Stelle 
pr. fofort. Die Hypotheke ſoll cedirt 
werden und betragen die 3 6,5. 
Das Grundſtück hat 216 pr. Morgen 
Land, Müble nebſt Gaſtwirthſchaft und 


Bad. here Auskunft wird Holz⸗ 
markt No. 23 ertheilt. (9914 


Die Saal⸗Etage im Hauſe Lang⸗ 
gaſſe No. 17 iſt zum erſten 
October 1881 zu vermiethen. 
Näheres im Laden. Zu beſichtigen 
von 10-12 Uhr. (9915 
Ein im beiten Theile der Langgaſſe 
eine Treppe nach vorn belegener 


großer hoher Salon 
nebſt Entree, auch zum Geſchäftslokal 
geeignet, iſt ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Adr. unter Angabe d. Zweckes 


Brodpänkengaſſe 42 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Kabinet, Küche und ſonſtigem 
Zubehör f Be zu vermiethen. 
öpergaſſe No. 7 iſt ein Ladenlokal 
R nebſt Wohnung, auch zum 
Comtoir ſich eignend, zu vermiethen. 
ent Danz. Str. 1 B., ift die im 
Garten gelegene Parterre⸗Wohnung, 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern nebſt 
Veranda und allem Zubehör zum 
1. October d. J. anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei Frau 
Kutſchke. 8891 
Ares ne No. 17 iſt das 
ſeit 8 Jahren von Herrn E. Neumann 
benutzte Comtoir, 2 gr. Zimmer, zum 
1. Oft. anderw. 5. verm. Näb. d. 1. 


> N 

Gewerbe ⸗-Verein. 
Die beabſichtigte Dampferfahrt findet 
bei günſtigem Wetter morgen Freitag, 
2% Uhr Nachmittags ſtatt. Bei etwaigen 
weifeln wolle man bei dem Vereins⸗ 
Oekonomen im Gewerbehauſe Rückfrage 
alten. (9920 


Armen-Unterfüb,.-Derein. 
reitag, 8. Juli cr., Nachmittags 
6 Uhr, findet die Comitee⸗Sitzung im 
ureau, Berholdſchegaſſe No. 3, ſtatt. 
Der Vorſtand. 


DSängerkteis. 


Freitag, den 8. Juli, Abends 
8% Uhr, General⸗Verſammlung im 
Vereinslokale. Der Vorſtand. 


Reftanrant de Berlin, 


Hundegaſſe 124. 

Friſche Kartoffeln mit Matjes 

30 Pf., ff. Bairiſch⸗ Lagerbier 

10 Pfennige. (9892 
Otto Kolberg. 

H. Selb. Ort u St. erkn u. g. A. 


Herzensfreund Trage innigs Verlan 
Ib. eigen zum. Bald Tu. 


Regenſchirme 
in bekannter beſter Onalität, 
Schirmbezüge, 
ſowie jede Reparatur billigft 


Adalbert Karan, 


Schirmfabrik, Danzig, 


en- gros. Lauggaſſe 35. en-detail. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Dauzig. 


